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Bürgermeisterinitiative

„Dieser „Hausbaum“ unmittelbar ne-
ben dem Gebäude Gemeindezentrum 
ist ein markantes Symbol dafür, wie ein 
ästhetisches Naturgebilde die Gebäude-
höhe eines Amtsgebäudes auf harmo-
nische Weise relativiert. Die Existenz 
dieses Baumes ist vor allem 2 Bürger-
meistern zu verdanken: 

Bürgermeister Groiss legte schon in der 
Planungsphase des Gemeindezentrums 
großen Wert darauf, dass der Fortbe-
stand des Mammutbaumes gewährleis-
tet war. Bürgermeister Dr. Michalitsch 
beobachtete nach eigenen Angaben ab 
2009 die Bautätigkeit im Nahbereich 
des Mammutbaumes mit beispielhafter 
Akribie, um so durch rasches Einschrei-
ten den Baum vor Schäden zu bewah-
ren.“

Auszug aus dem Schreiben der natur-
schutzbehördlichen Denkmalerklärung 
vom 4.6.2018 der BH St. Pölten:

...„Der Mammutbaum weist ein Alter 
von 150 Jahren auf. Seine Krone ist 
mächtig und ist weithin markant. Am 
Stammfuß zeigt der Baum einen Um-
fang von mehr als 4 m. Der Baum ist ge-
sund und zeigt in der Benadelung starke 
Vitalität. Bereits getätigte Pflegeschnit-
te begünstigen das äußere majestätische 
Auftreten des Baumes.“  Aufgrund die-
ser Fakten wurde der Mammutbaum 
mit Bescheid PLW3-N-182/001 zum 
Naturdenkmal erklärt.

Umweltgemeinderat   
Helga Maralik

Naturdenkmäler
Stellen sie sich vor, sie haben einen ortsfremden Besuch und wollen mit ihm die Attraktion der amtlich anerkannten 
Eichgrabner Naturdenkmäler aufsuchen. Dazu zählt vor allem der mächtige Mammutbaum unmittelbar neben dem 
Gemeindezentrum in der Kirchenstraße. Wie kam es aber zu dieser Naturdenkmalerklärung? Auszug aus dem An-
tragsschreiben des Vereines Umweltschutz Eichgraben vom 12.2.2018: 

Weitere amtlich ausgewiesene 
Naturdenkmäler in Eichgraben:

Eiche >    
in Hinterleiten im Parkgarten 
Annenhofstraße Nr. 22, ca. 350 Jahre                         
alt, ragte schon in den Himmel als die 
Türken 1683 Wien belagerten.

Rotbuche >    
in Ottenheim, Bereich unterhalb der 
Waldkapellenstraße. Alter ca. 250 Jahre, 
Umfang ca. 5 m, 30 m hoch. Dieser 
Baum ragte bereits in den Himmel  
als die Franzosen unter Napoleon  
1809 Eichgraben besetzten.

Blutbuche >     
in Ottenheim beim Hans Weigel   
Steig (hinter dem Bahnhof).

Annenhofallee (Kastanie) >   
in Hinterleiten  im unteren Bereich  
der Annenhofstraße.

Gelbkiefer >     
in Hutten, Bereich Garten-  
straße-Gartensteig.


